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S t a d t   H a a n 
Niederschrift über die 

  1. Sitzung des Wahlprüfungsausschusses der Stadt Haan 
am Dienstag, dem 01.12.2009 um 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadt Haan 
 
 
Beginn: 
17:00 

Ende: 
17:35  

 
   
 
CDU-Fraktion 
Stv. Mantoy Becker  
Stv. Udo Greeff Vertretung für Stv. Jens Lemke 
Stv. Meike Lukat Vertretung für Stv. Harald Giebels 
Stv. Andreas Wasgien  
 
SPD-Fraktion 
AM Julia Klaus Vertretung für AM Christoph Schmidt 
Stv. Wilfried Pohler  
Stv. Heinrich Wolfsperger  
 
FDP-Fraktion 
Stv. Michael Ruppert  
 
GAL-Fraktion 
Stv. Jochen Sack  
 
UWG-Fraktion 
Stv. Gerhard Herder  
 
Die Linke 
Stv. Klaus Negro  
 
Verwaltung 
Herr Michael Rennert  
Herr Rainer Skroblies  
 
Schriftführer 
Frau Linda Köllen  
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Der Vorsitzende Andreas Wasgien eröffnet um 17:00 Uhr die 1. Sitzung des 
Wahlprüfungsausschusses der Stadt Haan. Er begrüßt alle Anwesenden - insbeson-
dere die Einwohner - und stellt fest, dass ordnungsgemäß zu der Sitzung eingeladen 
wurde. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
   
 

Öffentliche Sitzung 
 
 
1./ Verpflichtung von Ausschussmitgliedern 
 

Protokoll: 
Der Ausschussvorsitzende Stv. Wasgien verpflichtet die sachkundige Bürgerin Frau 
Julia-Janine Klaus durch Nachsprechen der nachfolgenden Formel: 
 
"Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können 
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beach-
ten und meine pflichten zum Wohle der Gemeinde erfüllen werde." 
 
 
 
2./ Bestellung der Schriftführung 
 

Protokoll: 
Die Verwaltung schlägt StI´in Köllen vor. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 
 

Beschluss: 
 
Für die Sitzungen des Wahlprüfungsausschusses der Stadt Haan wird STI´in Linda 
Köllen zur Schriftführerin bestellt.  
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3./ Vorprüfung der Gültigkeit der Wahl zum Bürgermeister, Rat -und Seni-
or(inn)enbeirat der Stadt Haan am 30.08.2009 
Vorlage: 32-2/001/2009 

 

Protokoll: 
Stv. Ruppert merkt an, dass die Niederschrift der Sitzungsvorlage, die mit Anlage 8 
beziffert ist, eine andere Niederschrift ist als die, die in der Sitzung des Wahlaus-
schusses am 15.09.2009 beschlossen wurde. Mit der Ergebnisfeststellung zur Wahl 
des Seniorenbeirates könne er sich jedoch nicht einverstanden erklären. 
Nach den gesetzlichen Bestimmungen müssten die Sitze, die auf den Einzelbewerber 
Dr. Koch zusätzlich entfallen, unbesetzt bleiben, so dass es im Senior(inn)enbeirat 
nur sieben statt neun Sitze gäbe. Dies würde allerdings im Extremfall dazu führen, 
dass der Beirat nur mit einer Einzelbewerbung besetzt sei, wenn auf die übrigen Be-
werbungen entsprechend wenig Stimmen entfielen. Diese Auslegung lehne er aller-
dings ab.  
Er sei vielmehr der Auffassung, dass das von der Verwaltung angewandte Berech-
nungsverfahren, welches sich nahe an der Übernahme der gesetzlichen Vorgaben 
bewegt, so nicht angewandt werden kann, weil es die Einzelbewerber unangemessen 
benachteiligt. Bei der Bildung der bereinigten Gesamtstimmenzahl hätten nur die 
Stimmen des erfolgreichen Bewerbers Dr. Artur Koch abgezogen werden dürfen. Die 
Methode, alle Bewerber herauszurechnen, die nicht mindestens eine Bewertungszahl 
von 0,5 % erreicht haben, gelte nur für die Berechnung von Überhangmandaten. Ü-
berhangmandate entstehen jedoch nur, wenn es mehrere Wahlbezirke gäbe. Daher 
könne man hier auch nicht von Überhangmandaten sprechen. Im Ergebnis erhielte 
die AWO Haan einen Sitz weniger, dafür würde der Einzelbewerber Schmitz berück-
sichtigt. 
 
Stv. Pohler hält die Bedenken des Stv. Ruppert für nachvollziehbar. Bei einer künfti-
gen Wahl des Senior(inn)enbeirates müsse dringend nachgebessert werden. Er 
macht den Verfahrensvorschlag, die Bürgermeister- und Stadtratswahl zu beschlie-
ßen und die Senior(inn)enbeiratswahl noch einmal zeitnah zu überarbeiten, damit der 
Senior(inn)enbeirat zusammentreten kann.  
 
Stv. Lukat fragt nach, ob die vorgenommenen Berechnungen mit der Kommunalauf-
sicht abgestimmt sind und bittet darum, zur Prüfung der Berechnung die Korrespon-
denz mit der Kommunalaufsicht vorzulegen. 
 
Stv. Herder macht darauf aufmerksam, dass der Entwurf der Anlage 8 auf Seite 2 bei 
der SPD einen Rechenfehler beinhalte. Er schlägt vor, bei anderen Kommunen  
nachzufragen, ob dort ein vergleichbares Problem besteht. 
 
StORR Rennert erklärt, dass es sich bei der Anlage 8 nicht um die Niederschrift, 
sondern um einen Entwurf handele, wie die Niederschrift hätte gefasst werden sollen. 
Man habe aufgrund der vorgelegten Einsprüche mehrere Berechnungen dem Kreis 
als Aufsichtsbehörde vorgelegt. Dieser habe die zur Beschlussfassung vorgelegte 
Berechnung bestätigt.  
Zur Berechnungsweise weist er darauf hin, dass eine Bevorzugung der Listen ge-
genüber den Einzelbewerbern systemimmanent sei. Der in einem Wahlkreis mit einer 
hohen Stimmanzahl knapp unterlegene Einzelbewerber erhalte keinen Sitz im Stadt-
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rat, wohingegen seine Bewerbung an erster Stelle einer Zweipersonenliste dazu füh-
ren könne, dass sogar beide Kandidaten in den Stadtrat einziehen, obwohl diese Lis-
te sich nur in einem Wahlkreis beworben hat. Ein Vergleich mit anderen Kommunen 
sei nicht möglich, da die örtlichen Satzungen zu den Senior(inn)enbeiräten individuell 
unterschiedlich seien. 
Aufgrund der heute vorgetragenen Bedenken werde man noch einmal den Kreis 
beteiligen und die gewünschten Unterlagen schnellstmöglich zusammenstellen. Die 
Rechenfehler werde man in diesem Zusammenhang berichtigen.  
Unter Beachtung der Ladungsfristen und unter der Voraussetzung, dass man vom 
Kreis eine schnelle Antwort bekomme, sei eine erneute Sitzung des Wahlprüfungs-
ausschusses im Januar 2010 denkbar. Die Arbeit werde davon zunächst nicht beein-
trächtigt. Die Mitglieder können einberufen werden und selbst bei einer Änderung der 
Zusammensetzung blieben die Beschlüsse gültig.   
 
Vorsitzender Wasgien fasst das Beratungsergebnis zusammen und erkennt Einver-
nehmen über die Bürgermeister- und Stadtratswahl wie von der Verwaltung vorge-
schlagen und über die Feststellung des Wahlergebnisses zur Seni-
or(inn)enbeiratswahl erst in einer weiteren Sitzung zu beschließen.  
 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 

Beschluss: 
 

1. Es wird festgestellt, dass der in der Wahl am 30. August 2009 zum Bürgermeister 
der Stadt Haan gewählte Kandidat Knut vom Bovert wählbar war und dass weder bei 
der Vorbereitung der Wahl noch bei der Wahlhandlung Unregelmäßigkeiten vorge-
kommen sind, dass die Feststellung des Wahlergebnisses nicht zu beanstanden ist 
und dass Einsprüche gegen die Wahl nicht erhoben wurden. Die Wahl zum Bürger-
meister der Stadt Haan am 30. 08. 2009 wird daher für gültig erklärt. 
 
2. Es wird festgestellt, dass alle an der Wahl am 30. August 2009 in den Rat der 
Stadt Haan gewählten Vertreter(innen) wählbar waren, dass weder bei der Vorberei-
tung der Wahl noch bei der Wahlhandlung Unregelmäßigkeiten vorgekommen sind, 
dass die Feststellung des Wahlergebnisses nicht zu beanstanden ist und dass Ein-
sprüche gegen die Wahl nicht erhoben wurden. Die Wahl zum Rat der Stadt Haan 
am 30. 08. 2009 wird daher für gültig erklärt. 
 
3. Zur Feststellung des Wahlergebnisses bei der Senior(inn)enbeiratswahl findet eine 
erneute Sitzung des Wahlprüfungsausschusses (WPA) statt. Hierzu legt die Verwal-
tung die Korrespondenzen mit der Aufsichtsbehörde und deren erneuter Stellung-
nahme zu der korrekturbedürftigen Anlage 8 unter Berücksichtigung der in der Sit-
zung vertretenen Auffassungen vor.  
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4./ Anfragen 
 

Protokoll: 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 
5./ Mitteilungen 
 

Protokoll: 
Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
_______________________  

Andreas Wasgien 
(Vorsitzender) 

 ______________________ 
Linda Köllen 

(Schriftführerin) 
 

 


